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Abend Ausgabe
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Halle und Imngegend
Halle 1 März

reckfeier Jn einer geſtern abend ſtattgehabtenSibung des Votſandes und der Vertrauensmänner der All
meinen Ordnungspartei wurde mitgetheilt daß in Ausführung

des Beſchluſſes der letzten Vertrauensmännervperſammlung
bereitungen zur Verauſtaltung einer VBismar heier u r
etroffen ſind Mit Rückſicht darauf des der en J

beabſichtigt am Geburtstage des Altre Ala er zmarck zu Ehren des Fürſten einen allgemeinen Feſ r
abzuhalten und die Vorbereitungen hierzu im im er e
beſchloſſen das bereits geſicherte Feſtlokal Kaiſer en owie e
Muſik dem Alldentſchen Verbande zu überlaſſen an war e
Meinung daß einem allgemeinen Kommerſe in Jnſih auf die
Bedeutung des Tages der Vorzug zu geben ſei aber 7

hmen iſt daß der Beſuch des allgemeinen Feſtkommerſes ſo
zahlreich wird daß den einzelnen Vereinen nur eine beſchränkte
Anzadl Eintrittskarten zur Verfügung geſtellt werden kann es
auch den Gepflogenheiten der Allgemeinen Ordnungspartei ent
ſpricht den Geburtstag des Fürſten Bismarck durch eine ent
Prechende Feſtlichkeit zu begehen ſo wurde beſchloſſen am Sonn
bend den 30 März in den Kaiſerſälen eine Vorfeier zu

veronſtalten an welcher auch Damen theilnehmen können Das
Pro ramm ſoll daſſelbe ſein wie urſprünglich für die Hauptfeier
in Ausſicht genommen war Natürlich wird ſich auch eine große
Anzahl Vereinsmitglieder an der Hauptfeier betheiligen Es
wurde dann der Wunſch ausgeſprochen daß die Vertrauens
an er vom Lande Anregung zu Bismarckfeiern in den einzelnen
Orſſchaften geben möchten Weiter beſchloß die Verſammlung
die Glückwunſchadreſſe an den Fürſten Bismarck nach einem Ent
wurfe der Firma Schurade und Co von derſelben anfertigen zu
laſſen Der Vorſtand erhielt Auftrag die öffentliche Auslegung
der GlückwunſchAdreſſe behufs Sammlung von Unterſchriften
in die Wege zu leiten Zuletzt nahm die Verſammlung Kenntniß
von einer Einladung des Konſervativen Vereins zur Theilnahme
an der nächſten Sonntag im Wintergarten ſtattfindenden
öffentlichen Verſammlung

Evangeliſcher Kirchbauverein Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung gab der Vorſitzende Hr Superint Profeſſor

Förſter zunächſt einen Rückblick auſ die Thätigkeit des
Vereins im vergangenen Jahre Der Verein iſt mit großem
Vertrauen an den Bau der Johanneskirche herangegangen
und hat mit einer gewiſſen Kühnheit eine Schuld aufgenommen
Mit dem Bau dieſer einen Kirche kann ſich der Verein aber un
möglich begnügen er muß vielmehr der neugebildeten Paul us
gemeinde im Nordoſten der Stadt ebenfalls zu einer Kirche
verhelfen An das neue Werk wird ſich aber niemand wagen
ehe nicht das alte vollſtändig abgethan und die aufgenommene
Schuld beglichen iſt Letzteres wird hoffentlich im Laufe dieſes
Jahres möglich ſein Beſtrebungen auf Werbung neuer Mit
glieder hatten den Erfolg daß etwa 100 Mitglieder neu gewonnen
wurden Eine größere Summe bringt hoffentlich der Bazar
welcher demnächſt veranſtaltet wird und der jedenfalls um ſo
größere Anziehungskraft ausüben dürfte als bekanntlich die
Kaiſerin eine Anzahl Geſchenke für denſelben geſtiftet hat
Mit Dankbarkeit muß es die Vereinsmitglieder erfüllen daß die
Kaiſerin für den Altar der Paulusgemeinde ein Gnadengeſchenk
von 5000 M verheißen hat Der Hr Vorſitzende ſchloß mit der
Aufforderung an die Mitglieder danach zu ſtreben daß dem
Vereine die nothwendigen Einnahmen zugeführt werden Hr
Direktor Ziervogel trug hierauf den Kaſſenbericht vor Da
nach betrug die Einnahme zuſammen 6611 75 darunter Ge
ſchenke und Zuwendungen 4256 25 M Mitgliederbeiträge
1345 M Ausgegeben wurden 3822 64 M für reſtliche Kirch
baukoſten und 4061 33 M zurückgezahlte Vorſchüſſe Von dem
aufgenommenen Darlehen von 9200 M wurden 2650 M zurück
gezahlt ſo daß am Jahresſchluſſe eine Schuld von 6550 M ver
blieb Dagegen hat der Verein nur ein Vermögen von 61
da die Bautkoſten der Johanneskirche mit zuſammen 121,340 10 M
natürlich nicht als Vermögen gelten können Die Verſammlung
ertheilte dem Herrn Rechnungsleger unter Ausdruck des Dankes
für ſeine eifrige Thätigkeit im Vereinsintereſſe Entlaſtung Jn
den engeren Ausſchuß wurden die Herren Superint Profeſſor

D u Profeſſor D Beyſſchlag Oberprediger Saran
Stadtrath Keferſtein Fabrikbeſitzer A Schultze und Buch
händler Fricke in den weiteren Ausſchuß die Herren Kaufmann
Herm Bonſtedt Stadtrath Colla Architekt Fahro
P Faßmer Kaufmann Funcke Konſiſtorialrath Göbel
Stadtbaurath Genzmer P D Hoffmann Oberprediger
Knuth Maurermeiſter Kunth Oberdiakonus Richter
Profeſſor Dr Seeligmüller Oberprediger Wächtler
Bergwerksdirektor Ziervogel wieder bezw nengewählt

Evangeliſcher Arbeiterverein Die ſoziale Be
deutung der Volksſchule wurde in der letzten Sitzung
von Herrn Neſt in einem anregenden Vortrage beleuchtet
Redner ſchilderte zunächſt die gegenwärtige traurige Lage des
arbeitſuchenden Arbeiters und die ebenſo traurige Geſchäftslage
welcher irreleitende Volksbeglücker nichts anderes als die Fata
Morgana eines unmöglichen Zuknnftsſtagtes entgegenzuſetzen
wüßten in Befolgung des Grundſatzes daß die Unzufriedenheit
in der Arbeiterſchaft ſyſtematiſch erhalten und in die Höhe ge
trieben werden müſſe Demgegenüber fei das Augenmerk viel
mehr auf die Thatſache zu richten daß unter den Arbeitern im

allgemeinen diejenigen bevorzugt würden welche eine beſſere
Schulbildung hätten es gelte daher diejenigen Mächte zu be
kämpfen welche die Schule mit Knechtſchaft und Verdummung
bedrohten Aus der Bevorzugung der beſſer geſchulten Arbeiter
erkläre ſich ferner das Streben auch beim einfachen Arbeiter die
Kinder gpomöglich der Bürgerſchule zur Erziehung zu übergeben
in der Vorausſetzung daß hier noch am eheſten das wünſchens
werthe Maß von Bildung erlangt werde Jm Gegenſatz hierzu
erkennt der Vortragende die Verdienſte der heutigen Volksſchule
an und erklärt ſich für die Einheitsſchule nur möchte er den
fremdſprachlichen Unterricht nicht ganz miſſen Jn der Debatte
Zur eine Reihe pädagogiſch wichtiger Punkte berührt z B

erückſichtigung der Jndividualität der Unterſchied zwiſchen den
en Beſtrebungen unſerer beſten Pädagogen und der

eſuitenerziehung die Durchführung der Bildungswerth fremder
ſehrrhen und die Hinderniſſe welche der Einverleibung der

den Lehrplan der Volksſchule entgegenſtehen Sodann
mit i der Herr Vorſitzende auf Wunſch der Vereins

ſt u d er in knapper und überſichtlicher Weiſe über die Um
dieſe lage und gab die Gründe an warum er ſich gegen
durch e Iklüren müſſe Redner will nicht gerade behaupten daß
keit des den ſeſtrebte Geſetz gegen den Ümſturz die Selbſtändig
ſturzv r gutſchen Bürgers beſchränkt werden ſolle aber die Um
einen e habe der Partei gegen welche ſie gerichtet ſei zu
haben ſchiegmnmenſchluß verholfen den ſie vorher verloren zu
wollen r Man ſolle geiſtige Bewegungen nicht unterdrücken
worte wel v lieber alle Kräfte einſetzen um die Widmungs
tagsge bat e der Kaiſer bei der Grundſteinlegung des Reichsg gebäudes geſproch 8wo der Staat Arbeiten habe zu verwirklichen Veſonders da

Arbeiter billiger We ter anſtelle müſſe gezeigt werden was dem
v r wi eiſe zukopme Verdächtigungen der Arbeiter

en W ſie im Reichstage gefallen ſeien könne man
zeichnen Hie en müſſe ſie geradezu als ſchädlich be
Hilſsprediger ftührungen fanden lebhaften Beifall Herr

aldemotra zu ſt wies darauf hin daß man durchaus nicht
zu ſein Die le e n brauche um Gegner der Umſturzvorlage
da wo ſie nicht treffe nicht wo ſie treffen ſolle und treſſe
und Mißtrauen derr Das Geſetz werde viel Verbitterung

orrufen Mindeſtens müßte es begleitet

1 Beiblatt zu Nr 102 der Saale Zeitung
ſein von Beſtrebungen zur Förderung der Arbeit an den ſozialen
Nothſtänden

Kommunaler Wahlbezirksverein Süd und
Weſt Jn der geſtrigen Monatsverſammlung machte der
Herr Vorſitzende M in von der vollzogenen Austheilung
der Vorſtandsämter und gab zugleich bekannt daß ſich der
Vorſtand durch Zuwahl der Herren Lehrer Burghardt
Schuhmachermſtr Lohm eyer Schloſſermſtr Schwartz Stadt
verord Welſch und Fabrikbeſitzer Win z er verſtärkt hat Dann
wurde in eine Beſprechung des aufgeſtellten Bebauungsplanes
für den Stadttheil an der Gerberſaale eingetreten Jm allge
meinen erklärte man ſich mit den Plane einverſtanden nur wurde
noch eine Durchquerung des Fuß ſchen Grundſtücks gewünſcht
die geplante Vorrückung der Fluchtlinie an der Spitze wurde
theils bekämpft theils auch befürwortet Ferner wurde der
Plan einer Die des Ranniſchen Platzes für welche in
den Bauetat Entwurf bekanntlich 19000 M eingeſtellt ſind er
örtert Hierzu
daß das Roſch ſche Gärtnereigrundſtück nun gleich mit in die
r einbezogen wird Mit Genugthuung begrüßte
man es daß in dem Bauetat auch die Mittel zur Errichtung
einer zweckmäßigen Bedürfnißanſtalt auf dem Ranniſchen Platze
ausgeworfen ſind Dies erſcheine um ſo erfreulicher als ſonſt
leider im Bauetat für den 3 Bezirk nicht viel abgefallen ſet
Es wurden verſchiedene Wünſche wegen Straßenpflaſterungen
geäußert Obwohl man ſich bewußt war daß ſich die Bürger
ſchaft in dieſer Hinſicht eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegen
müſſe ſei doch zu betonen daß die Pflaſterung der Glauchagerſtr
vom Moritzplatz bis zur Kirche dringend nothwendig ſei ent
ſchieden ſehr viel nothwendiger als z B der Ausbau der
Robert Franzſtr Auch die Pflaſterung der Thorſtraße der
Spitze ſowie anderer in den letzten Jahren kanaliſirter Straßen
wurde gewünſcht und die anweſenden Stadtverordneten erſucht
bei den bevorſtehenden Etatberathungen ihr Augenmerk darauf
zu richten Endlich kam u a noch das Projekt der Erbauung
eines Winter Schwimmbaſſins zur Sprache Es wurde mitge
theilt daß neuerdings von privater Seite ein Projekt ausge
arbeitet iſt welches die Hergabe des Stadtgärtnerei Grundſtücks
zur Grundlage hat Hierüber entſpann ſich eine ſehr lebhafte
Erörterung Die Verſammlung ſprach ſich einſtimmig dahin
aus daß es ſich allerdings empfehle dem Unternehmen jede
moraliſche Unterſtützung zu leihen ganz entſchieden ſei aber jede
Betheiligung der Stadt ſei es durch Hergabe von Kapital oder
Gewährung eines Grundſtücks zu bekämpfen Jnsbeſondere
müſſe von vornherein mit allem Nachdruck gegen Beſtrebungen
Verwahrung eingelegt werden die darauf abzielen einer Privat
geſellſchaft das Stadtgärtnerei Grundſtück zu übereignen um
dann die Stadtgemeinde in die Lage zu bringen Freybergs Gar
ten anzukaufen noch dazu zu dem unverhältnißmäßig hohen
Preiſe von 22 M pro qm

Der Halleſche Ruderverein hielt am Mittwoch
abend im Reſtaurant Schultheiß unter Vorſitz des Herrn
C Schwarz ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
ab Aus dem Jahresberichte iſt zu entnehmen daß 1894 ins
geſammt 595 Bootsfahrten mit zuſammen 1718 Mann und 4024 km
Fahrlänge gegen 485 Bootsfahrten mit 1815 Mann und 3212 km
Fahrlänge 1893 ſtattfanden Seit Beſtehen des Vereins 1884
wurden bis Ende 1894 unternommen 4027 Fahrten mit 11,767
Mann Die Ruderzeit 1894 begann am 11 März ünd endete
am 27 November Die Zahl der Mitglieder betrug 42 darunter
3 Ehren 12 gktive 15 paſſive und 9 auswärtige Der Abgang
einer Anzahl Mitglieder meiſt jüngerer Leute erklärt ſich aus
deren Verhalten das mit der Tendenz des Vereins nicht in Ein
klang zu bringen war Bei auswärtigen Regatten war der
Verein betheiligt in Berlin und Bernburg leider ohne einen
Preis zu erringen Der Bootsſtand iſt gut und hat ſich um
mehrere werthvolle Boote vermehrt Den drei ſleißigſten
Ruderern im Verein wurde am Jahresſchluſſe das übliche Ge
ſchenk je ein Becher zu theil Die Einnahmen betrugen
2477 40 die Ausgaben 2381 82 M Es wurden 15 Mit
glieder und 6 Vorſtandsverſammlungen abgehalten Der Verein
wechſelte ſein Lokal von der Koburger Bierhalle nach dem
Schultheiß Die Rechnung für 1894 wurde auf Grund der

ſtattgehabten Prüfung entlaſtet und in den Vorſtand gewählt die
Herren C Schwarz als Vorſitzender Fr Kohlhardt als
deſſen Stellvertreter C Fiedler und G Keller als Schrift
warte A Zeiſing und O Flacke als Bootswarte P Keller
als Kaſſenwart und W Starke als Jnſtruktor

Stadttheater Am kommenden Sonntag nachmittag
geht als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen die Operette
Fatinitza in Scene Am Sonntag abend wird

Raimund s Zauberpoſſe Der Verſchwender gegeben
Als Einlage für den zweiten Akt iſt ein großes Konzert und ein
Ballet vorgeſehen

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen
der beiden hieſigen Straßenbahnen im Monat Februar
und in der Zeit vom 1 Jan bis Ende Februar 1895 im Ver
gleich zum Vorjahre betrugen

Februar Vom 1 I 28 II1895 1894 1895 189
Straßenbahn 10,343 50 10,942 50 22,490 80 23,081 60 590 80
Stadtbahn 19,292 69 19,991 04 43,000 07 42,521 4389 0

lZür den Hilfsförſter Rabe, deſſen unglückliches
Geſchick die Theilnahme weiteſter Kreiſe erregt hat der Com
mandeur des Magdeb Jäger Batagillons Hr Oberſtlieutenant
Frhr v Thermo aus dem Bataillons Jubiläumsfonds 400 M
bewilligt und das Offiziercorps des Bataillons hat außerdem
50 M beſonders beigefügt Rabe hat wie die Nachrichten für
den Provinzial Verein ehemal Jäger und Schützen der Provin
her mittheilen von 1882 86 beim genannten Bataillon
gedient

Dem hieſigen Zweigverein des Vaterländiſchen
Frauenvereins ſind unterm 10 Jannar die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon verliehen worden

Der Stenotachygraphenverein Halle feiert am
4 März ſein ſechſtes Stiftungsfeſt in der Kaiſer Wilhelmshalle
durch Konzert Theater und Ball Zur Aufführung kommt
Die Stenographie im Dienſte der Poſt

Jntereſſantes Schauſpiel Der 120 Fuß hohe
Dampſſchornſtein der alten Zimmermann ſchen Fabrik wurde
geſtern mittag von den hieſigen Schornſteinkünſtlern Günther
und Seidewitz kunſtgerecht niedergelegt

Bauernfänger Trotz aller Warnungen gelingt es
Gaunern immer wieder vertrauensſelige Menſchen ins Gärn zu
locken und im ſog Kümmelblättchenſpiel um ihre Baarſchaft zu er
leichtern Erſt geſtern wurde wieder ein hier zugereiſter junger
Handwerksburſche vom Bahnhofe aus in der bekannten Weiſe
nach el er Gaſtwirthſchaft verſchleppt wo die Bauernfänger ihm
ſein ganzes Reiſegeld etwa 15 abnahmen

ISelbſtmord Jm großen Steinbruche bei Trotha
fand man heute vormittag gegen 10 Uhr die Leiche eines jungen
Mannes neben der ein Revolver lag Die Leiche wies
eine Schußwunde in der Herz Gegend auf Die Perſönlichkeit
des Selbſtmörders iſt bis jetzt noch nicht ermittelt

l Unfälle Jn der II Vereinsſtraße verunglückte geſtern
nachmittag ein etwa 5 Jahre altes Mädchen die Pflegetochter

Mithin gegen
das Vorjahr

Lina Hahn Das Kind war an jener Stelle aus
geglitten und ſo unglücklich hingefallen vaß es nicht aufzuſtehen

iſt zu bemerken daß Ausſicht vorhanden iſt hof

Halle Freilag l März 1895

vermochte Man brachte es nach der königl Klinik woſelbſt ein
Beinbruch am Oberſchenkel feſtgeſtellt wurde Jn dieſelbe An
ſtalt wurde geſtern auch der dreijährige Richard Hedrich
aus Schraplan eingeliefert welcher aus ähnlicher Urſache eine
gleiche Verletzung erlitt ſowie der Eiſengießereiarbeiter Stamm
aus Brehna der geſtern abend auf dem Nachhanſewege
von Landsberg auf der Straße ausglitt und einen Unterſchenkel
brach

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 4 März nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Fortſetzung der Berathung in betreff der Ordnung für die
Erhebung von Luſtbarkeitsſtenern

2 Mittelbewilligung für Ausführnngen auf dem Schlacht
e

3 en für Beſchaffung einer neuen Gebäude
und Grundſteuer Mutterrolle

4 Abkommen mit der Hafenbahngeſellſchaft
5 Feſtſtellung der Kaution eines Beamten
6 Koſtenbewilligung für die Parkanlage der Paul Riebeck

Stiftung
7 Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung
8 Mittelbewilligung für Anſchaffung von Waſſermeſſern
9 Anderweite Feſtſtellung der Baufluchtlinien für einige

Grundſtücke am Ranniſchen Platz
10 Fluchtlinienfeſtſetzung für die infolge der Gerberſaalen

Regulirung anzulegenden neuen Straßen c
1ä Jnterpellation die Verſetzung eines Gaslaternenſtänders

in der Robert Franzſtraße betr
12 Desgleichen den Feldweg von der Delitzſcherſtraße nach

dem Schlachtviehhofe c betr
13 Desgl in betreff des Handels des Aichamtes mit Gemäßen

und Gewichten
14 Feſtſtellung der Einkommenſteuer Ordnung
15 Nachtrag zum Hundeſtener Regulativ
16 Gebührenordnung für den Schlacht und Viehhof
17 Einführung ambulanter Steuererheber

Ermt Zahlung eines Beitrages an die Eiſenbahn Direktion in
Erfurt

19 Vermiethung eines Sandausladeplatzes
20 Feſtſtellung der Fluchtlinie für den Straßendurchbruch

beim Reitbahngrundſtück c
21 Feſtſtellung der Grundſteuer Ordnung
22 Verzicht auf einen Vorbehalt bezüglich der in zwei Revieren

durch Polizei Sergeanten zu erſetzenden Nachtwächter
23 Feſtſtellung der Fluchtlinie für Grundſtücke in der Wall

ſtraße und in der Geiſſſtraße
24 Kautionsbeſtellung eines Beanmtten

Geſchloſſene Sitzung
25 Abkommen mit dem Miether des Rathskeller Reſtaurauts
26 Ermächtigung zur Anſtellung einer Klage wegen Straßen

ausbaukoſten
27 Petition des Kaufmanns Stock
28 Anſtellung einer Klage wegen 625 Mark
29 Definitive Anſtellung von zwei Polizei Sergeanten
30 Wahl von zwei Armenpflegern für den 17 Bezirk
31 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Bezirk
32 Gehaltserhöhung eines Beamten
33 Nachtrag zum Statut der Fiſcher Stiftung
34 Zuwendung an eine dienſtunfähige Handarbeitslehrerin
35 Penſionirung eines Beamten
36 Zahlung erſparten Gehaltes während der Beurlaubung an

einen Lehrer
37 Wahl eines Armenpflegers für den 8 Bezirk
38 Desgleichen für den 5 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

J

Oeffentliche Geſammtſitzung der Handelskammer zu Halle
am 28 Februar

Jortſetzung aus dem geſtrigen Abendblatte
II

4 Hr Kfm Werther berichtet über die Stellung der
Handelskammer zu dem Antrage die Erhöhung des Honigzolles
betreffend Die Handelskammer hat eine an den Reichstag ge
richtete Petition gegen die geplante Honigzollerhöhung unſerem
Reichstagsabgeordneten Hrn Dr Alexander Meyer überſandt
Hr Dr Meyer hat umgehend mitgetheilt daß er die Petition in
dem Bureau des Reichstages abgegeben habe auch gern be
reit ſei ſich eingehend mit der Sache zu beſchäftigen er habe
ſich in die Kommiſſion delegiren laſſen und werde außerdem bei
der 2 Beralhung im Plenum für die Ablehnung des Antrages
eintreten Nach einer Rückſprache mit Mitgliedern der Kommiſſion
glaubte Hr Dr Meyer mittheilen zu können daß er keine Be
fürchtung hege die Zollerhöhung werde wahrſcheinlich abgelehnt
Wenige Tage ſpäter mußte aber Hr Dr Meyer ſchreiben daß
ſeine Hoffnungen leider nur geringe Ausſicht auf Verwirklichung
haben da in Abweſenheit des Abg Möller die nationalliberalen
Mitglieder in der Kommiſſion geſchwenkt und die Zollerhöhung
angenommen hätten Es beſtehe nur noch Hoffnung auf die
Begünſtigung daß Honig welcher unter ſteueramtlicher Kontrolle
an die Honigkuchenfabrikanten und dort unter Kontrolle zur
Verarbeitung gelangt zu dem bisherigen Zollſatze hereingelaſſen
wird Die Handelskammer hat dies den Jntereſſenten mit
getheilt Die hieſigen größeren Fabriken haben ſich mit dem
Verfahren einverſtanden erklärt Ob daſſelbe ſich aber einführen
läßt ſtehe dahin zumal kleinere Betriebe dadurch benachtheiligt
würden Von dem Berichte wurde Kenntniß genommen

5 Ueber die Stellungnahme der Handelskammer zu den Be
ſtrebungen eine Kündigung des Handelsvertrages mit Argen
tinien herbeizuführen berichtete Hr Handelskammerſekretär
Dr Wermert Die Handelskammer hat nach Einbringung des
Antrages die Jntereſſenten im Kammerbezirke um Auskunft
über ihre geſchäftlichen Beziehungen mit Argentinien befragt
Die eingegangenen Antworten ſind ſehr umfaſſend An der
Ausfuhr nach Argentinien ſind hervorragend folgende Jn
duſtrien betheiligt Maſchinen Pianoforte Schaumwein Ge
webe Draht Schwefelſäure Zuckerinduſtrie Aus Argen
tinien importiren die Lederinduſtrie Häute und Quebrachoholz
und die Mühleninduſtrie Weizen und Ro gew SämmtlicheJnduſtrien beſonders die Maſchinen und e
welche in Argentinien ein ganz bedeuntendes Abſatzgebiet haben
ſprachen ſich ſtark gegen die Kündigung des Handelsvertrages
aus Die Handelskammer hat in einer e rer Eingabe
an den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ſich entſchieden
gegen die beantragte Kündigung ausgeſprochen und gleichzeitig
den Herrn Miniſter erſucht dahin zu wirken daß falls wider
Exwarten der Reichstag den Antrag annehmen ſollte die ver
bündeten Regierungen dieſem Beſchluſſe nicht beitreten Be
ſonders glaubte die Kammer vor einem Zollkriege mit Argen
tinien warnen zu müſſen zumal die a ruppen welche
ſich einen Erfolg davon verſprechen in Wirklichkeit keinen Nutzen
u einten Die Verſammlung nahm von den Mittheilungen

enntniß
6 Berathung und Beſchlußfaſſung über die Abänderung des
andelskammergeſetzes Reorganiſation der Handelskammern
uf den bekannten Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und

Gewerbe beſchließt die Kammer u a folgende Vorſchläge Ein



richtung obligatoriſcher Handelskammern Für jede Handelskonmer ſollen z Wahlkörper deren endgiltige Klaſſen
eintheilung nach Anhörung der Seibeiligten vom Herrnminiſter ſeſtzuſeten iſt geſchaffen werden Für die Handels
kammer zu Halle wird in Vorſchlag gebracht den J Wahlkörper
aus den Wahlberechtigten der
körper aus denen der III und IV Klaſſe der Gewerbeſteuer
zuſammenzuſetzen Der erſte Wahlkörper wählt zwei Drittel der
zweite ein Drittel der Mitglieder der Handelskammer Alle
Geſetzentwürfe und Verordnungen welche Handel Gewerbe oder

Verkehr t e berühren einerlei ob von der Reichs oder
von der Staatsregierung ausgehend müſſen vor ihrer Ein
bringung in die geſetzgebenden Körperſchaften bezw vor ihrem
Erlaſſe den betheiligten Handelskammern zwecks Erſtattung
einer gutachtlichen Meinungsäußerung vorgelegt werden Jns
beſondere ſind alle Handelskammern zu einer gutachtlichen
Meinungsäußerung zu veranlaſſen beim Abſchluſſe der Erneue
rung Kündigung oder Verlängerung von Handelsverträgen
ſowie über die Reviſion des Zolltarifes und Aenderung des
amtlichen Waarenverzeichniſſes Außerdem ſind ſie zu hören über
die zu erlaſſenden Ansführungsbeſtimmungen der zur Publikation
gelangenden Geſetze wie ſie auch zur Erſtattung von Gutachten
über diejenigen Verordnungen aufgefordert werden ſollen welche
von den Reichs Staats Provinzial z Bezirks und Gemeinde
behörden bezüglich aller Handel und Gewerbe betreffenden An
gelegenheiten erlaſſen werden Ferner ſind die Handelskammern
u hören bezw zu entſprechender Mitwirkung zu veranlaſſen
ei allen Einrichtungen des Verkehrsweſens der Schaffung von

Handelsgerichten der Organiſation von BVörſen den kauf
männiſchen Unterrichts und ſonſtigen Anſtalten für Handel und
Gewerbe Die jetzt beſtehenden Rechte der Handelskammern als
da ſind Wahl von Mitgliedern zu den Bezirkseiſenbahnräthen
Vorſchlag einer dreifachen Anzahl der zu wählenden Handels
richter und deren Stellvertreter der Ernennung von Reviſoren
bei Prüfung des Gründungsherganges bei Gründung der
Aktiengeſellſchaften und die Ernennung von vereidigten Handels
makllern werden in der Zukunft beibehalten Ferner wird den
Handelskammern eine wirkſame Mitwirkung eingeräumt bei der
Führung der Handelsregiſter der Ernennung von Schiedsrichtern
und Sachverſtändigen in Handels und Gewerbeangelegenheiten
der Ernennung von Konkursverwaltern bei Erſtattung von Gut
achten in ſtreitigen Sachen bei Ausfertigung von Urſprungs
zeugniſſen und ſonſtigen Urkunden über Preiſe Handels
gebräuche c Oeffentliche Börſen und kaufmänniſche Unterrichts
anſtalten ſind der Auſſicht der Handelskammer zu unterſtellen
Der Handelskammer das Recht einer juriſtiſchen Perſon zu ver
leihen iſt eine unbedingte Nothwendigkeit Die Schaffung eines
techniſchen Beiraths für die Staatsregierung iſt in keiner Weiſe
zu befürworten weil ein Bedürfniß hierfür nicht anerkannt
werden kann Da der Deutſche Handelstag beſteht ſo kann der
ſelbe erforderlichenfalls als ein geeigneter Erſatz angeſehen werden
Berichterſtatter Hr Generaldirektor Kuhlow
7 Die Kammer ſchließt ſich dem bereits wiederholt geſtellten

und von der Handelskammer zu Gießen neuerdings wieder bei
der Reichspoſtverwaltung eingebrachten Antrage auf Erhöhung
des Höchſtgewichtes für einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm an
Berichterſtatter Herr Kaufm Hofmeiſter

3 Die Mansfeld ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft hat
bei mehreren Eiſenbahndirektionen beantxagt ihr mit Rückücht
auf die Kalamitäten welche über ſie hereingebrochen ſind eiſen
bahntarifariſche Unterſtützung zu verleihen und an die Kammer
das Erſuchen gerichtet ihre Beſtrebungen zu befürworten DenAntrag Rohkupfer in Spezialtarif J 5 verſetzen lehnte die
Kammer als ausſichtslos ab dagegen wurde beſchloſſen durch
die Vertreter in den Bezirkseiſenbahnräthen den Antrag einzu
bringen bezw nach Kräften zu unterſtützen daß der Gewerk
ſchaft ein Ausnahmetarif für Rohkupfer nach den Hauptabſatz
ſtellen gewährt wird Ebenſo lehnt es die Kammer ab zu be
fürworten daß der Gewerkſchaft ein allgemeiner Ausnahmetarif
für Koks gewährt wird da ein ſolcher allgemeiner Ausnahme
tarif andere Jntereſſen verletzen würde Dagegen wird die
Kammer durch ihre Vertreter für Gewährung eines ſpeziellen
Ausnahmetarifs für Koks von weſtfäliſchen Stationen nach Eis
leben Hettſtedt und Mansfeld eintreten Dieſe Vergünſtigungen
hält man für angezeigt weil mit dem Schickſale der Mansfelder
Gewerkſchaft ein großer Bezirk wirthſchaftlich verknüpft iſt
GBerichterſtatter Herr Malzfabrikant Reinicke

9 Beſchlußfaſſung über einen Erlaß des Herrn Miniſters für
Handel und Gewerbe die Wirkung der Handelsverträge betr
Ueber den Bericht des Hrn Handelskammerſekretär Dr Wermert
ſowie die von der Handelskammer gefaßten Beſchlüſſe machen
wir an anderer Stelle eingehende Mittheilungen

Weiter wurde noch beſchloſſen die Eingabe einer Firma in
welcher Steuerfreiheit des Branntweins für Bereitung von Par
fümerien beantragt wird zu unterſtützen ſowie die Sympathien
der Kammer für die Veranſtaltung einer allgemeinen deutſchen
Fachausſtellung für die geſammte Vlechinduſtrie in Leipzig 1895
auszuſprechen Einem Antrage des Vorſteheramtes der Kauf
mannſchaft zu Königsberg den Entwurf eines Geſetzes über die
privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei betr trat die Kammer
bei Dann wurde noch berichtet über die Sitzung des Bezirks
Eiſenbahnrathes zu Erfurt und des deutſchen Handelstages ſowie
über die Thätigkeit der Kammer in der Konſumvereinsfrage Der
VerichterſtaKer über den letzteren Gegenſtand Herr Kaufmann
Hofmeiſter führte aus daß die Kammer die Beſchlüſſe der letzten
Geſammtſitzung ausgeführt und eine bezügliche Petiton an die
geſetzgebenden Körperſchaften gerichtet hat Damit iſt ein wider
Erwarten großer Erfolg erreicht namentlich auch in der Hinſicht
daß durch die angeregte Beſprechung in wirthſchaftlichen W
tionen und durch zahlreiche Zuſtimmungserklärungen die Sache
erheblich gefördert iſt

Die Wirkung der Handelsverträge im Bezirke der
hieſigen Handelskamnmer

Jn der geſtrigen Geſammtſitzung der hieſigen Handelskammer
über deren Verhandlungen wir beſonders berichten machte Hr
Handelskammerſekretär Wermert folgende Mittheilungen

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat mittels Er
laſſes vom 6 Dez v J die Handelskammer zur Bericht
erſtattung über die Wirkung der Handelsverträge aufgefordert
Jnfolgedeſſen hat die hieſige Kammer bezügliche Erhebungen an
geſtellt und unter ausführlicher Darlegung der zu beobachtenden
Geſichtspunkte eine Umfrage an die Intereſſenten verſandt
Daraufhin iſt ein umfaſſendes Material eingegangen deſſen
Sichtung die etwas verzögerte Berichterſtattung erklärt Aller
dings hat naturgemäß eine genaue Statiſtik über die Menge der
aus dem hieſigen verſandten Güter nicht herbeigeführt
werden können es ſind aber aus den verſchiedenen Branchen
welche von den Handelsverträgen berührt werden ſo eingehende
Mittheilungen gemacht daß eine klaäre üeberſich über die
Wirkung der Handelsverträge gewonnen werden konnte Aus
dem Vortrage geben wir r 7 Hauptgeſichtspunkte wieder
Hinſichtlich der Maſchineninduſtrie ſo weit dieſelbe mit
den Handelsverträgen zu thun hat und nach einzelnen Staaten
exportirt kann konſtatirt werden daß die Wirkung eine ganz vor
zügliche geweſen iſt Trotzdem die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſehr mißliche waren ſind gute Erfolge nicht ausgeblieben In
einzelnen Staaten namenklich den Balkanländern und Jtalien
waren die r derart daß man nicht wagenkonnte mit größeren Verſendungen vorzugehen dort konnte aber
überall die alte Kundſchaft erhalten werden um neue Be
kehungen anknüpſen d önnen ſobald eine Beſſerung der Ver
ältniſſe eintritt Nach Abſchluß des Handelsvertrages mit

OeſterreichUngarn ſind dorthin wieder Verhandlungen in un
gefähr dem Umfange gemacht wie ſie vor dem Zollſchutze dahin
nungen Jn Rußland kann die deutſche 3 ſeitdem ſie mit
erjenigen anderer Staaten glei geſte t iſt den Wettbewerb

wieder erfolgreich aufnehmen Auch in Jtalien kann ſie wieder

II Klaſſe den II Wahl

ankommen und frühere Beziehungen neu knüpfen Die Papier
induſtrie iſt allerdings während des n r tark ver
drängt worden ſie findet aber doch wieder Abſatz und namentlich
hat ſich Egypten als aufnahmefähig erwieſen Die gar
Thonwagaren Porzellan Thonröhreninduſtrie
ſowie die Kamm und Bürſtenfabrikation hat ziemlichen
Nutzen gehabt die Pianofortefabrikation kann ſogar ſehr
gute Erfolge aufweiſen Die Ausfuhr von Kinderwagen hat
ſich in geringem Maße gehoben Die Seifen und Par
fümeriefabrikation hätte noch beſſere Erfolge gehabt wenn
ſie namentlich bei Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertreoges mehr
berückſichtigt wäre Auch der Abſatz von Schwefelſäure
nach Oeſterreich Ungarn würde in beſſere Bahnen gelenkt ſein
wenn größere Ermäßigungen des Zollſatzes hätten ausgewirkt
werden können Die Kattunmanufaktur hat unter außerordent
lich niedrigen durch den Preisſturz der Baumwolle verurſachten
Schwierigkeiten zu leiden eine Hebung des n beſonders
nach Südamerika wird ſich erſt dann erzielen laſſen wenn die
Preisbewegung der Rohbaumwolle eine ſteigende geworden iſt
Die Tuch und Buckskinfabriken in gleicher Weiſe die
Seidenwagaren und Phautaſiewaarenfabriken klagen
lebhaft darüber daß in Oeſterreich und in anderen Ländern
unter den Schutzzöllen die heimiſchen Jnduſtrien ſehr erſtarkt
ſind weshalb dahin nur beſſere Artikel verſandt werden konnten
Stapelartikel laſſen ſich nach Rumänien der Kriſe wegen gegen
wärtig nur in ſehr geringem Maße verſchicken Ganz beſonders
hat der Zollkrieg mit Spanien dieſe Jnduſtrien ungeheuer ge
ſchädigt weil dieſelben gerade in Spanien ein Hauptabſatzgebiet
hatten Die Konfektion hat ſehr erheblich gewonnen ſelbſt
nach ſolchen Staaten wo beſondere Vergünſtigungen nicht zu
erreichen waren eine weitere erhebliche Beſſerung ſteht in Aus
ſicht ſobald in den Balkanländern vertrauenerweckendere Zuſtände
eingetreten ſind Jn Strumpfwaagren und Tricotagen
waren beſſere Artikel nach OeſterreichUngarn ſowie Jtalienwieder gbſgsſövig Stapelartikel gingen auch nach Belgien Jn
Rußland haben deutſche Firmen während des Zollkrieges eigene
Fabriken errichtet ſo daß in dieſem Lande ſchwer wieder an
zukommen iſt Die Glacéhandſchuhfabrikation hat durch
die Handelsverträge bedeutende Vortheile erlangt namentlich
durch Aenderung der Mac r in Nordamerika Die
Fabrikation alkoholiſcher Eſſenzen hat im allgemeinen
Vortheile gehabt in Rußland iſt ſie aber während des Zollkrieges
durch die engliſche Konkurrenz verdrängt und dadurch ſſt es recht
ſchwer geworden neue Beziehungen anzuknüpfen
wäre die Schweiz aufnahmefähig geweſen durch die ſalſche Tarif
politik der deutſchen Eiſenbahnen wurde indeß der Abſatz dahin
erſchwert und weil die öſterreichiſchen Eiſenbahnen die deutſcher
ſeits gemachten Fehler für ſich und ihre heimiſche Jnduſtrie klug
ausnützten hat Oeſterreich die Verſorgung der Schweiz mit
Zucker übernommen Sehr weſentliche Vortheile brachten die
Handelsverträge für die Chriſtbaumſchmückfabrikation
nach faſt allen Ländern Unſere Mühlen Jnduſtrie iſt ſehr
erfreut daß der Handelsvertrag mit Rußland zuſtande gekommen
iſt weil ſie auf den Bezug auswärtiger kleberreicher Weizen an
ren bleibt da der hieſige h Weizen ein backfähiges
Nehl nicht ergiebt muß hieſiger Weizen mit auswärtigem Kraft

weizen verſchnitten werden Uebrigens iſt nach Jnkrafttreten
des ruſſiſchen Handelsvertrages die Erſcheinung zu Tage getreten
daß ruſſiſches Getreide niemals im Preiſe unter inländiſches
Getreide geſunken iſt Den Mühlen iſt jetzt ein Bezug der noth
wendigen Auslandswaare im erforderlichen Umfange geſtattet
Der Zolltarif hat jedoch auf den Preisſturz nicht eingewirkt
vielmehr iſt letzterer zurückzuführen auf ſegensreiche Ernten und
die Wirkung der Staffeltarife Die Staffeltarife ermöglichen es
der ausländiſchen Konkurrenz durch Umkartirung an der Grenze
zu niedrigeren Preiſen Waaren in das Jnland zu werfen ſo
daß die hieſigen Produzenten gezwungen werden dem niedrigeren
Angebote zu folgen Nach Wegfall der Staffeltarife haben die
ungeſunden Verſchiebungen wieder normalen Verhältniſſen Platz
gemacht es hat ſich dann auch eine Preisaufbeſſerung gezeigt
Wenn ſie einen höheren Grad bisher nicht erreichen konnte
ſo iſt das darauf zurückzuführen daß fortwährend in
Vereinen öffentlichen Verſammlungen und in der Preſſe
von gewiſſer Seite Klagen über einen Nothſtand weiter
Kreiſe in nicht mehr zuläſſig erſcheinender Weiſe vor
getragen werden Dieſe Klagen maſſenweiſe vorgebracht müſſen
erſchlaffend einwirken auf die eigene Schaffenskraft und Arbeits
energie und weniger fleißigen Menſchen den Muth nehmen den
Kampf mit widrigen Verhältniſſen fortzuſetzen Die Klagen ſind
auch inſofern hinderlich als durch ſie das Vertrauen zu einer
baldigen Wiederkehr beſſerer Verhältniſſe ſehr abgeſchwächt und
in keiner Weiſe zu vermehrter Thätigkeit angeregt wird Auf
Grund des vorliegenden umfangreichen Materials kann die
Handelskammer konſtatiren daß die Handelsverträge thatſächlich
von günſtiger Einwirkung geweſen ſind Um die Wirkungen
aber vollſtändig beurtheilen zu können muß auch eine Reihe
anderer Momente in Betracht gezogen werden Seit Jnkraft
treten der Handelsverträge iſt noch nicht ausreichende Zeit vor
handen geweſen um alle während der Zollkriege unterbrochenen
Verbindungen wieder zu knüpfen auch müſſen erſt wieder
normale wirthſchaftliche Verhältniſſe in den Ländern eingetreten
ſein mit denen Handelsverträge abgeſchloſſen ſind ehe die
Wirkungen der letzteren ſich in vollem Umfange zeigen Ueberall
hat ſich lang anhaltender ſchwerer wirthſchaftlicher Niedergang
gezeigt Gleichviel ob die Staaten Freihandelspolitik trieben oder
dem Protektionismus huldigten oder mäßigen Schutzzöllen nach
gingen allerwärts zeigte ſich derſelbe Druck Verlangſamung
des Verkehrs ſinkendes Vertrauen Abſatzſtockung Preisnieder
gang und drgl Erſcheinungen waren die gleichen in Goldwährungs
ländern wie in Silberwährungsländern in Ländern mit
Bimetallismus wie in Ländern mit hinkender Währung Nach
Abſchluß der Handelsverträge laſſen ſich die alten Beziehungen
nicht gleich wiederherſtellen ſondern es muß erſt mit den aus
ländiſchen Jnduſtrien die während des Zollkrieges ſich ein
niſteten ein heftiger Konkurrenzkampf geführt werden da ange
knüpfte Handelsbeziehungen nicht ohne weiteres abgebrochen
werden Die Zollherabſetzungen in Oeſterreich Ungarn Jtalien
der Schweiz und Belgien ſind ſehr mäßige wäre es möglich
geweſen erheblichere Ermäßigungen zu erreichen dann würden
auch die Wirkungen viel größer und intenſiver geweſen ſein
Trotzdem haben die Handelsverträge eine günſtige Wirkung unter
ungünſtigen Verhältniſſen gehabt ünd es iſt zu hoffen daß die
ſelben wenn in Zukunft wieder aufſteigende Kraft und geſunde
wirthſchaftliche Verhältniſſe hervortreten ſich von ungleich
günſtigerer Wirkung erweiſen werden

Die Kammer genehmigte auf Antrag der Handelskommiſſion
die Abſendung eines in dieſem Sinne abgefaßten ſehr ausführ
lichen Berichtes an den Handelsminiſter

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Sanlkreiſes
Jm Hotel zum Kronprinzen fand geſtern vormittag die

Generalverſammlung des Land wirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes ſtatt Um 11 Uhr eröffnete der Vor

Weſche Raunitz die Verſammlung Er widmete zunächſt
en im letzten Jahre verſtorbenen Ehrenmitgliedern und ordent
en Mitgliedern des Vereines Regierungsrath Gneiſt Halle

und Gutsbeſitzern Walter Dornitz Fehlh auer Schrowitz
und Pitzſchke Zwintſchöna einen kurzen herzlichen Nachruf
Die Anweſenden ehrten das Andenken der Genannten durch Er
heben von den Sitzen Die Zahl der Mitglieder des Vereins iſt
nach Angabe des Vorſitzenden auf 436 geſtiegen Weitere ge
ſchäftliche Mittheilungen machte der Vorſitzende 1 anläßlich einer
Anfrage des Centralvereins betreffs einer Thierſchau 1895 von
welcher der Vorſtand dem Verein abräth da einmal die Finanz
lage nicht danach angethan ſodann der Rückgang des Viehſtandes
infolge zweier Hungerjahre andauere und lleß lieb die Gefahr
einer Seuchenvermehrung nicht r ei 2 anläßlich
des vom Centralverein zugeſandten Entwurfes eines Vertrages

wiſchen Zuckerfabriken und Rübenbauern Die Auſchaffang desSeſtes wird nicht von Vereins wegen erſolgen ſondern den ein

rovinzial Obſt und
Muſterſchule Diemitz dern Win Unterrichtskurſe hingewieſen
zelnen überlaſſen 3 wird auf die von der

Die Prüfung der Rechnungsablage durch die Herren Günther
und Heine ergab für das Vereinsjahr an Einnahmen 2748,64 Mk
an Ausgaben 1561,24 Mk ſo daß der Kaſſenbeſtand zur Zeit
1187,40 Mark beträgt Dem Rendanten des Vereins Herrn
Nietzſchmann wurde die Z7 arg ertheilt
Alsdann erhält Herr Prof Dr Albert

einem Vortrage über Fortſchritte auf dem Gebiete der Mil
viehhaltung und des Molkereibetriebes Redner wandte ſich
ſpeziell der Frage des Handcentrifugenbetriebes zu den er
namentlich unter drei Bedingungen für empfehlenswerther als
die genoſſenſchaftliche Verarbeitung der Milch hält nämlich in
der Nähe der größeren Städte wie Halle de direkter Milch
und Butterlieferung an die Kunden ſowie dört wo die genoſſen
ſchaftliche Verwerthung der Milch nicht thunlich ſei Bei direkter
Milchlieferung an die Kunden ſind die unvermeidlichen Milch
rückſtände rationell aber nur durch die Handcentrifuge zu ver
arbeiten bei direkter Butterlieferung ergiebt der Stückverkauf
beträchtlich höhere Preiſe als der große Markt Die Handcentri
fugen leiſten annähernd daſſelbe wie die großen Maſchinen der
Genoſſenſchaften und bieten ſogar den einen Vortheil daß die
Magermilch nachdem ſie durch die Centrifuge gegangen iſt friſch
verwendet werden kann Daß die Fütterung mit Magermilch
einige ſchlechte Erfahrungen gezeitigt hat iſt dadurch zu erklären
daß diejenigen Bakterien welche ein gleiches ſpezifiſches Gewicht
haben wie die Magermilch mit der Eentrifuge nicht entfernt
werden können Die Magermilch darf alſo nicht aufbewahrt
werden ſondern muß gleich verabreicht werden ſobald ſie die
Eentrifuge paſſirt hat Süß und friſch verabreicht ergiebt ſie
bei den Kälbern ein helles weißes Fleiſch das dem röthlichen
welches die Tränkung mit angeſäuerter Magermilch ergiebt vor
gezogen wird Redner beſpricht alsdann die verſchiedenen Centri
fugenSyſteme als deren brauchbarſtes wenn auch immer noch
verbeſſerungsbedürftiges die Melotte erſcheint
Unſere Beſtände an Milchvieh müſſen ſtrenger revidirt werden

die Kühe nach der Qualität und Quantität der Milch getrennt
werden wozu die chemiſche Analyſe ausgiebiger benutzt werden muß
Jn der vom Vorſitzenden eröffneten Debatte über den mit Bei
fall auſgenommenen Vortrag erinnert Hr Geh Rath Maercker
daran daß die Milchanalyſe von der hieſigen Verſuchsſtation für

alle das Wort

20 M pro Probe unterſucht wird Die Herren Schmidt und
Walter geben noch eigene Erfahrungen über die Melotte
Handcentrifuge zum beſten

An zweiter Stelle referirt Hr Dr M Hollrung Halle über
die Frage Welche Stellung hat der Landwirth zur gegenwär
tigen Lage der Zuckerinduſtrie und des Nübenbaues einzunehmen
Redner führte ans Die gegenwärtige Zuckerkriſe iſt eine der
wichtigſten Fragen für die Landwirthſchaft Sie iſt eine andere
als die frühere weil wir ein anderes Deutſchland als vor zwölf
Jahren haben Was iſt zu thun Aufgegeben darf der Rüben
bau nicht werden denn der Getreidebau rentirt nicht erſabkräſtig
und eine ganze Menge indirekter Vortheile wie Bodenbeſſerung c
gingen verloren ebenſo das Kapital das nöthig war um unſere
Landwirthſchaft aus einer extenfiven in eine intenſive zu ver
wandeln Der Rübenbau muß vielmehr auf ſeiner Höhe er
halten werden Mit einigen Verluſten zwar iſt das überall
möglich wo die Rübe mit 1 M erzeugt werden kann Er
ſparungen an den Erzeugungskoſten ſind nicht ungeſtraft zu
machen vielleicht wenn die den Bauern anheimſtellten
wie wo und wann ſie ihre Rüben bauen wollten Der vom
Vorſtande vorgelegte Vertragsentwurf ſchenkt dieſem Punkte
Aufmerkſamkeit dafür müßte die Landwirthſchaft den Fabriken
einräumen daß dieſe nach dem Zuckergehalt ſtatt nach dem
Centner bezahlen Die Rübe muß nach dem Zuckergehalt gebaut
und bezahlt werden Eine Hebung der Zuckerpreiſe wäre zunächſt
durch Entlaſtung des Zuckermarktes vom Melaſſezucker zu erzielen
Die Melaſſe kann als treffliches Futtermittel verwendet werden
Schließlich muß der Staat helfen 1 indem die Rentabilität des
Getreidebaues gehoben wird 2 durch raſche Reviſion des
Zuckerſtenergeſetzes 3 durch ſtaatliche Kontingentirung 4 endlich
durch Erhöhung der Konſumſtener die aber nur dann nützen
kann wenn auch das Saccharin beſteuert wird in demſelden
Verhältniß wie es mehr ſüßt als Zucker An der ſehr lebhaftenDebatte betheiligten ſich u a die Herrn Geh Rath Maercker

Landrath v Werder der Vorſitzende und Dr Rabe
Wegen der vorgerückten Tagesſtunde wurde der dritte Vortrag

des Herrn Dr Rabe von der Tagesordnung abgeſetzt worauf
der Vorſitzende die Generalverſammlung ſchloß Ein gemeinſames
Mahl vereinigte die Theilnehmer

Für Zucker 0,20

Schwurgericht
Jn dem am Montag den 4 März beim hieſigen königlichen

Landgericht beginnenden zweiten diesjährigen Schwurgerichts
abſchnitt kommen folgende Strafſachen zur Verhandlung

am Montag 4 März wider 1 den Arbeiter Maurer A uguſt
Gneiſt aus Morl wegen unberechtigten gewerbsmäßigen
Jagens Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens ver
ſuchten Todtſchlages und gewaltſamen Widerſtandes gegen einen
Jagdberechtigten 2 den Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Karl Vierende zu Gutenberg wegen verſuchter Nothzucht

am Dienstag 5 März wider 1 den Fabrikarbeiter Auguſt
Krauſe aus Merſeburg wegen Nothzucht 2 den Arbeiter
Ferdinand Rehfeld aus Giebichenſtein wegen Blutſchande

am Mittwoch 6 März wider den Kaufmann Paul Krüger
t e wegen Betruges in 7 Fällen und betrüglichen Ban
erotts
am Donnerstag 7 März wider I den Arbeiter Johann

Frei zu Großörner wegen verſuchten Todtſchlages 2 den
Arbeiter Wilhelm Köhler aus Halle wegen verſuchten Be
truges und Urkundenfälſchung

et 8 März wider den Bergmann Karl Hartmann
aus Mansfeld wegen Meineides

am Sonnabend 9 März wider I den Knecht Wilhelm
Schirrmeiſter aus Zwintſchöna wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung 2 den Dienſtknecht Friedrich Karl Albrecht aus
Giebichenſtein den Kupferſchmied Friedrich Louis Nau
mann den Maurer Max Pretzſch den Maurer Karl
Guſtav Golle den Maurer Julius Golle den Arbeiter
Friedrich Hermann Peisker den Arbeiter Johann KarlMaertzſchke aus Schkeuditz wegen Landfriedensbruches

am Montag 11 und Dienstag 12 März wider den Zimmer
meiſter Leberecht Paul Ehricht aus Giebichenſtein und den
Kaufmann Traugott Opel aus Halle wegen betrüglichen
Bankerotts bezw wiſſentlicher Hilfeleiſtung dazu

am Mittwoch 13 März wider den Viktualienhändler Auguſt
Püſchel zu Halle wegen wiſſentlichen Meineides

am Donnerstag 14 März wider den Cigarrenmacher Ernſt
Lehmann aus Brehna wegen wiſſentlich folſcher Anſchuldigung
und Meineides

am Freitag 15 März wider den Sparkaſſen Rendanten Karl
Auguſt Döling aus Halle wegen Unterſchlagung in amtlicher
Eigenſchaft empfangener Gelder und unrichtiger Führung und
Fälſchung der zur er oder Kontrolle der Einnahmen
und Ausgaben beſtimmten Regiſter und Bücher

am Sonnabend 16 März wider 1 den Bergmann Peter
Gries zu Eisleben wegen Meineides 2 den Vergmann
Anton Puſtelny den Arbeiter Paul Siebeck und den

gelegen Emil Siebenhühner ſämmtlich aus
Eisleben wegen Raubes bezw Anſtiftung dazu

h

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

Halle 1 März Als Nachfolger des zum Direktor desPhyſikaliſchen Jnſtituts berufenen Herrn Pro Dr Dorn wurde
Herr Privatdozent Dr Karl Schmidt zum Vertreter für

W



Posen 28 Febr Sviritus loco ohne Fass 50er 49,20 do loco ohneSchiemann Glauchaerſtr 79 Der Kaufm Fom 50krek l 49 20
Klara Thiele Halle und Röglitz er pha Bres lau 28 Febr Spiritus per 100 100 excl 50 M Verhranehs
und Reging Roſenfeld Halle und Würzburg Der Zimmer abgaben per Febr 4950 do do v d Verbtauehößäen per Fekr
mann Ernſt Thielemann und Helene Kolbe Dehlitz und Halle 300 o do

rn Gypraſttrer Chriſtian Blabuſch und r n z per Fpitne Thie per Feyr Mär 18 grkinna Marx Kl Ulrichſtr 30 p An 185 Br ver Avril Mai 18 Hr per Mat Juni 18 BrGeboren Gemn Handarb Eduard Gille ein Friedrich F n a u fight Spiritus fest per Febr 90,85
Sebr geehrte Redaklion g Wilhelm Eduard Spitze Dem Leitungs Aufſeher Ernſt er März 80,80 v ärz April 39,75 per Mai August 31,25

Jn betreff des Begriffes Raubzeug Nr 96 der SaaleZtg Tiſcher ein Richard Walther Streiberſtr 20 Dem Hand e aaten Oele Fottwaaren
erianbe ich mir die Autorität von Breh m anzuführen der doch arb Aug Ehrhardt ein Paul Eduard Otto Gerberſtr de Febr Rüböl loco unveründ per April Aai 43 00 per
wahrhaftig ein begeiſterter Jagdfreund war Dem Bahnarb Aug Fleiſcher ein Wilhelm Ernſt Fleiſcher Sept Okt 43 00

Man breche endlich mit Vorurtheilen ſtraße 39 Dem Klempner Max Edharei ein S Deruann

hyſk ernannt und zwar unter Beförderung zumheoretiſcheMerordentlichen Profeſſor

Aus dem Leſerkreife
Halle 27 Febr

und gewähre den Breslau 28 Febr Rüböl ver Febr 42,50 per Mat 43 00e h Köln 28 Febr Räböl loco 48,00 per Mai 46,30 per Okt 46,10 B 3natürlichen Mänſevertilgern freies Gebiet nern Ftreiberſtr 13 Dem Handarb Franz Zemolka ein S Joſef Bremen 28 Febr Sehmale Mat Wer 59 bie
und man wird ſicherlich früher oder ſpäter eine Abnahme der Pfännerhöhe 58 Dem Fabrikarb Franz Krauſe eine T nieid 34 Pa Cudahy 355 FPfg Fairbanks 2 Pfg Speck Rubig

S Mänſepeſt wahrnehmen Wer ſich gewöhnt Nutzen oder Schaden Pauline Klara Agnes Frieda Schmiedſer 29 Dem Fabrikarb Short elear middling loco 904 Januar Februar Abladung 30
aug ägen geberdet ſich wenn der d in S Mi Hamburg 28 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 44S der Thiere gegeneinander abzuwägen Karl Allendorf gen Kaufmann ein Wilhelm Albert Thor z z 4J r H z ein Haushuhn davonträgt nicht firaße 5 Pest 28 Febr Kohlraps per Aug Sept 10,55 Gd 10,60 ürFuchs einen Haſen fängt oder ein Haush ichtet würde ſond ſraße 20 Dem Dr phil Theodor Peters ein Otto Hermann Paris 28 Febr Sehlussſericht Rüböl ruhig per Febr 58 25

J mehr ſo als öb dadurch alles Lebende vernichte u ern Theodor Hilmar Lückengaſfe Dem Verſicherungsbeamten ſ per zärz 5450 per März Juni 52,25 per Mai Ang 48,00
erinnert ſich der unzähligen Mäuſe welchen e puchs ver Richard Lehrmann ein Wilhelm Streiberſtr Dem Antwerpen 28 Febr Schmalz 83 Margarine rühig

W tälgte und wer den Vuſſard bei ſeiner Mänſejagd beobachtete Kaufm Hermann Heller eine T Emma Anna Charlotte Fritz
hubaren Verbrechen wenn dem RaubFenterſtr 12ſtempelt es nicht zum unſü
Rebhuhn einmal glückte Nach derie Jagd auf ein R giuc i Seſtorben Der Manurervpolier Heinrich Kröſchel 53 JS ehirgetig Pliengen Anſichten werden die Felder nicht der Gütchenſtr Der Schloſſer Franz Schultz 42 J Klinit

Hoen halber beſtellt ſondern dieſe ſind höchſtens geduldete Gäſte Die Wittwe Sophie Voigt geb Lehmann 76 J Mansfelder
J des Landwirthes denen er weit grehr nachſieht als er ſtreng ſtraße 1h Die Wittwe Johanne Felgenträger geb Möbus

genommen verantworten kann u einem wirklichen Schaden 85 J Mangfelderſtr 67 Die Wittwe Fanny Löſch geb Haaſe W o c S
reichen die Raubidiere durch a Ken e rohe W t Hilfsbremſer Ludwig Linke T Hedwig 7e udwi ügen Ernſt ge proche M Schillerſtr 46n eiaßt ſich deren nutzenbringende Thätigkeit S e 9 r z 7S leicht beweiſen Füchſe und Buſſarde müſſen als die aus Wannren und Froduktenbertehte ealler Mäuſevertilger bezeichnet werden weil ſieher u geſchickte ſondern auch als vielbedürfende Fänger

z rährend die übrigen alſo Jltis Hermelin Forabansen 28 Febr Weren 11,50 12,00 Roggen 10,50ſich bewähren währ gen Jltis l 9 en 28 FSpitzmäuſe Weihen Thurmfalken die verſchiedenen 11 25 Al Gerste 9,50 12,50 AI IIafer 9,75 1025 Iieſel Jgel u Ha mburg 28 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuerc Rabenarten ſo tüchtig ſie auch ſein mögen doch mit eg 158 Roggen loco ruhig er ne 5
Wer alſo der Mäuſeplage

e ee S a S SS

anerkannt Vorzüglichste Qualitüt und Construction ad
1 Auswahl 12 Fed 30 Pf 1 Gros Nr 12 od 152 M 2,50
Berlin P SOENNECKBEN S VERI,AG BOXNN Leipzig

Getreide

mecklenburgischer 10c0 neuer 125 128wenig Beute zufrieengete ſt r ß di ten Raubthi wert e e 76 78 r ruhig Gerste ruhig
e näch z da te genannten Raubthiexre tettin 28 Febr eizen loco unveränd neuer 120 134 per d lmäßiſteuern will ſorge zunächſt dafür R ch er faſt regelmäßige8 a i ür April Mai 137,50 per Mai Juni 138,50 Roggen loco unveränd 111 114ungeſtört thätig Weg Aen Wön vie per April blai 117,60 per Mai Juni 117,75 Pomm Hafer loco 100 110 a ender v mer Begleiter des Katzen

reichlich belohnt werden und vielleicht einige Haſen aber nicht
i Ernte verlierendie egeh alſo das Raubzeug, die Feinde des Jagd

jammers wird durch ein Pulver Migränin im Laufe einer
Stunde beſeitigt auch beruhigt dies vorzügliche von den Höchſter

Hafer per PFrühj 6,23 Gd 6,24 Br per MMai Farbwerken dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Herz
Wien 28 Febr Weizen per Früähj 6,60 Gd 6,62 Br per Mai

Juni 6,69 Gd 6,71 Br Roggen per Frühj 5,62 Gd 5,64 Br per Aai
Juni 5,74 Gd 76 Br

Aufgeboten Der Oberkellner Friedrich Winkler und Martha
Beyer Gr Steinſtr 73 und Schillerſtr 20 Der Kaufmann
Friedrich Michael und Anna Nenmeiſter Magdeburgerſtr 5 und

BVettfedern Daunen Fertige Vetten
in größter Anstvahl und eder beliebigen Preislage 0 5Pertige Iuletts Belthezige Petttücher Bettäecken Strohsiche Jchlaſdecken l war el Gr a

Eiſen und Solz Se mit und ohne Matratzen IIalle a S

Vorräthig in Halle a in denAmsterdam 28 Febr Java Kafſee good ordinary 54 Apothet D handi
potheken un rogenhandlungenSpiritus

l Stettin 28 Febr Spiritus ſoco un veränd mit 70 M KonsumsleuerDer Cigarrenmacher Karl Bajer und Luiſe 31,40

ers ſind die Freunde des Landwirthes und in unſerer Juni 6,23 Gd 6,25 Br Migränin iſt in den Apotheken aller Lä ältlichgiebt es wahrlich Haſen genug aber auch genug Land Pest 28 Febr Weizen ruhig per Frühj 6,45 Gd 6,46 Br per g vots Länder erhältlich es
che des Schutzes die ſchädlich N IIerbst 6,89 Gd 90 Br Roggen per Frühj 5,39 Gd 5,41 Br Ialer Swirthſchaft welche des Schußes gegen die ſchädlichen Nager a run 602 o r B

Gang en z Aue e e Wlerel e Am l er da w 28 Febr Weizen geschüftslos per März per Mai oS charakteriſtiſche Thiergeſtalten wie Marder Jltis eſel Roggen loco do auf Termine fest per März 92 per AlniHermelin ganz ausgerottet werden 96 per Okt 101 p Emser PastillenAber dem Nimrod wird ſogar noch nachgerühmt Hunderte t erpen 23 Febr Weizen fest Roggen ruhig Hater mit Plombe
von Jgeln erlegt zu haben eines der harmloſeſten und aller behauptet Gerste behauptet 2nützlichſten Thiere deſſen Ausrottung dem Unverſtande auch u 5 e Vork 28 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen per dargestellt aus den echten Salzen der
noch gelingen wird Auch die Krähe muß als überwiegend Mai 56 Kaffes r i WS nützlich bezeichnet werden Der Maſſenmord des ſogenannten Famburg 23 Febr Kaffee ruhig Umsatz Saer rig e r v m man n ne Ranbzeuges iſt entſchieden zu beklagen und zu verwerfen Kamburg 28 Febr Berieht der Hamb Firma Joswirh u Comp eiserkeit Verschleimung Magene Zeuges t rn 771 hwäche und Verd tWie viele prächtige Thiere ſind auf dieſe Weiſe aus Deutſchlands e on per März 77 per Mai 77 per Sept r eine Ngebehnnegen n r

S S n r worden E Harnack Hambur 28 Febr Nachmittagsberieht Good average Santos halten beachte man dass jede
S enehmig C per März 77 per Mai 76 per Sept 759/, per Dez 72 Schleppend Schachtel mit einer Plombe ver
S Hamburg 28 Febr Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma hlos ist und 1 drückt9 tandesamtli e Meld un z en ten J a a erags Santos per Febr 772, per Mai en n n ver m h ich

e per Sept 76 ehaupteth avre 28 Febr Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger Emser P astillenStandesamt Halle 28 Februar Erima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per mit Plombe

S März 94,50 per Mai 95,00 per Sept 96,00 Kaum behauptet J ac
i W

Frl Cappelli aus Rom wünſcht eEinehochf HerrenMaske zu verkaufen
oder zu verleihen Martinſtr 21 I l

E Biehks
Gr Ulrichſtraße 39

e Echte Jsl Matjes Heringe
25 Pfg Sa aPr Tafelzander à Pid 55 Pfg

warpfen à Pfd 65 Pfg Flußzhechte
à Pfd 60 Pfg Schellſiſche e

Ia Schleibücklinge
und echte Sprotten ſowie Lübecker

Bücklinge e
Beſte MeſſingApfelſinen

und Citronen von 5 Pfg an bis zu
den allerfeinſten

Echtes Olivenöl Exceltria
in Gläſern und ausgewogen r

Ein halbverdechter Kutſchwagen

gebraucht aber noch in gutem Zuſtande
ebenſo ein leichter offener wegen
Aufgabe des Geſchirrs zu verkaufen
Wo zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung 62

Ati oSonnabend den 2 März d J
Mittags 12 Uhr verſteigere ich im
Gaſthof zu den 3 Kugeln Mans
ſelder Straße 54 hierſelbſt freiwillig

ein Reitpferd 9 Jahre alt
Kraft Gerichtsvollzieher

5 Pfd Schmeer und fettes Fleiſch
für 3 Mark 5 Pfund Sveck mageren
und fetten für 3 5 Pfund mageres
Schweinefleiſch zum Braten für
5 Pfd geräuch Roth Leber und
Schiwartenwurſt für 3 Schlack
wurſt harte Waare à Pfund
ſelbſt ansgebratenes Schieine
ſchualz à Pfund 70 a Pfund
35 Suppenfett à Pfund nur
45 9 empfiehlt

Herm Wehrmann r
Fleiſchermſtr Leipziger Strafe 68
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e Tehes s e

ne
Grundſtüdk mit

un
Jn beſter Lage von Merſerig iſt ein grofzer heller Laden

bisher e ichanſenſtern worin
betrieben i twaaren Geſchäft
zu vermiethen er 1 Jnli er

ad
er Freygang Merſeburg

Pfuiger Kandwirth ſucht zum
c

e
Seohmeerst

neneDas Kl Wallſtr Kr 3 belegene Haus
großem an die Fleiſcherſtraße

und Gr Wallſtraße angrenzenden Garten Ge
ſammlſtäche 1765 n iſt im Ganzen oder getheilt

zu verkaufen Ausknuft ertheilen
Geh Juſtizrath Scohlicckmann

nd Rechtsanwalt Dr Keil Gr gteinſtr
Ein kl gutgehendes Kohlen

geſchäft wird per ſof zu kaufen
geſucht Agenten verb Off unter
I E 938 an Haaſenſtein Vog
ler G Halle a/S

Ein klein Gaſthof od Reſtau
ration m Materialw Geſchäft

Räuchern wird angen Töpferplan 5

2 eleg Damenmasken Elſäſſerin und
Zigeunerin verleiht Graſeweg 6 H I

Zwei kleine rothbraune Plüſchſeſſel
billig zu verkaufen

Geiſtſtraſt e 21 4 Et r

HartoffelnGrößere Poſten Magnum bonum
und Jmperator 12 Zoll groß
werden zu kaufen geſucht Off m Pr
unter W 542 an J Barck
Halle a/S erbeten

Co
2

Billige ButterpreiseIch verſende garantirt rein u friſch o Pfd

üſzrahmtafelbutter zu bis
45 ferner 9 Pfd Molkereitafel

butter r 45 bis 90 franco
zur Vertheilung auch in Pfundſtückchen

Ludw Durst Molkerei
Kempten im bair Algän
Heute eintreffend

Bücklinge Bücklinge
Rieſen Nennangen

Bratheringe rger Aale Aal in Gelee
Scheſiſch Dorſch

grüne Heringe be
Herm Lincke Alter Markt31

Bücklinge Bücklinge
große Kiſte 1 20

Bratheringe Bismarckheringe
ollmopsApfelſinen und einzeln

g9billigſt bei

O C Matthes
Leipzigerſtraße 51

Kartoffeln
Morgen treffen die ſchön mehlreichen

wieder ein r Ulrichſtraße 15

r

noch einige italieniſche Stunden zu

geben arAdr Leipzig Grimmaiſche Str 30
Bitterfelder Kunſtfärberei

Tadelloſe Ausführung u ſehr billige
Preiſe Annghmeſtelle bei 8

Geſohuu Stordh Gr Ulrichſtr 16

Gardinen Zimmer Decorgtionen

anze Ausſtattungen von Möbelnin älterer Polſtermöbel
nach neuen Facons übernimmt

R Zeppel Polſterwerkſtätte
Geiſtſtrafte 21

Bettfedern
werden von Schmutz u Motten ſauber
gereinigt Wwe Zölluer Kl Sandberg7

Zu verkaufen
ſtarkes Pferd 10 Hühner u Hahn
ſowie eine Deeimalivagge
Giebichenſtein Triftſtraſße 7 r

Holzwaaren Backtröge Fuß u Küchen
bänke Plätt ,KuchenbretterSchülershof1

Hobelbank zu verk Böllberger Weg 7

Ein Jacket Anzug für einen Con
firmanden paſſend iſt preiswerth zu
verkaufen Wörmlitzer Str 114

Weizenhülſen hat abzugeben
Stärkefabrik Lange Str 10

Wachſ Boxer zu verk Hafenſtraße 28
Gröſſerer Schlüſſel beim Prome

theusConcert gefunden Abzuholen
Wilhelmſtraſte 33 I r

Silberne Nadel Pudel Dienstag
Nachm Leipziger Straße verloren
Gegen Belohnung abzugeben bei

Stade Königſtraße g0

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Nach längeren ſchweren Leiden ent
ſchlief heute meine theure Frau unſere
gute Mutter und Großmutter

P arrlat E
Statt jeder beſonderen Meldung

Geſtern Vormittag 11 Uhr
verſchied nach längerem Leiden
mein lieber Mann unſer guter
Bruder Schwager und Onkel
der Maurermeiſter

44Lonis Köhler
in ſeinem 52 Lebensjahre Um
ſtilles Beileid bitten
Giebichenſtein den 1 März 1895

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am

Sonnabend Nachmittag e23 Uhr
vom Trauerhanuſe aus ſtatt

TodesAnzeige
Heute früh entſchlief ſanft unſer lieber

Bruder und Schwager der Kandidat
des höheren Schulamts
Dr phil Johannes Vorrmann

Halle a/S den 28 Februar 1895
Namens der Hinterbliebenen

Fr Borrmann Wuchererſtraße 45
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 3 Uhr in Bernburg vom St
Johannis Krankenhauſe aus ſtatt ad

TodesAnzeige
Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft

nach ſchweren Leiden meine liebe Franu
unſere gute Mutter Schwägerin
Schwieger und Großmutter

Amalie RNilins
geb Höhnemann

Um ſtilles Beileid bitten
Halle den 28 Februar 1895

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag den

3 März Mittags 2 Uhr vom Trauer
hauſe aus ſtatt

Todes Auzeige
Heute Vormittag 9512 Uhr ſtarb

nach kurzem Krankenlager unſere gute

d ophie Voig t
geb Lehmann

Dies zeigen an
Die trauernden Hinterbliebenen

Frühjahr Stell

ing als Volontair Voigtauf arößerem Gute wird per ſof ſpät bis 15 März Bernhard Hahnermann Paula Harzmnaun
See

pä ilieiebereintunft Venſon nach zu pachten oder zu kaufen ge en r damit e Klußmanngaſenſtein enter in r Darin i vog Täglich ſriſhen Spechkuchen Halle a den Februar 1896 gemte WWendt
e

o ler WLeihäs ercheten en ler G Halle ſkerei V Hugo rl Die trauernden Hinterbliebenen amilie Böhme
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C 0 Wiese gehe

Muegik Schule
Gr Märkerſtraſte 9

gegründet 1864

Klavier GeigeGesang Theorie
Neuer Curſus 1 April

Buchlährung
für Detail Engros u Fabrikgeſchäfte
für Landwirthe Banken 2c für alle
Branuchen Correſpondenz Rechnen
Schönſchrift Stenographie Sprachen
lehrt Herren u Damen getr gründlich
theoretiſch und praktiſch gegen mäßiges
Honorar Vorkenntniſſe nicht nöthig
Carl Giescguthi Halle a

I andels elranstalt
Gr Ulrichſtr 53

Proſpekt gratis Eintritt jederzeit
lenl ach Beendigung des KurſusStellenbeſ nach Be S Douro Portweine roth u weiß

do Bothe Zahnkünstler d

Gr Steinstrasse 5 IIS rechz 12 n 6 t U nbe m 12 1 S

J S c S S e S S S J h S

lrüher bei Prof IIoll aender

Deutscher Mokka Kaffee
erſte in den Handel gekommene Ernte der Plantage Usambarga Deutſch Oſt Afrika S prachtvolle Qualität

offerire ih roh das Pfund zu Mk 1,60 geröſtet das Pfund zu Mk 2,00

VV F SccEixmmäcüt Jnhaber Paul Roodkk
Telephon Nr 213

Leipziger ne 50

Ebenfalls zu haben bei ar BRo0Eh Breiteſtraße 1

Frischeste Butter
Vorzüglichste Eier

6 Iller Speivekettfabrik
Rixdorf Berlin Stoettin

Import amerikan Fleiſchwanren

J Gr Ulrichstrasse 40H II I SSO Leipziger Strasse 96 r

2 Generalvertreter Bimil H Fiscoher 2
Sawir Alter Markt 36 part

à Fl von M 9
à Fl Ab 1,50

Tarragona Portweine u Priorato
Sherry pale und n Madeira London MarkKet

von 1,50 6 à Fl 2,50 3Malaga Secet u I ger imas do palhetinho und Bual

von 1,50 3 58 e Fernſpr Fne 8s

Die Herren Wiederverkäufer werden freundlichſt gebeten
S Beſtellung n auf

S rechtzeitig aufzugeben

Scene h

Schulbücher
S OB

Groſze Ulrichſtraſze 50

Hervorragende

Halle a S

W ersende

I W IIIS zur Fr eiburger Geld Lotterie Ticheng 15 u 16 März 1895

h 00s8e 20 B M I
S zur Salzunger LotterieReichspoſtmarken n in Zahlung

F FPennemann

er e e S

Ziehung 7 9 März

Verſandt Geſchäft
IIalie a/S

S e c7 S SS 2 7 Br S 100 e tS F eheF v a S e SS e S n S e
S e nene an e

100 StückMremg W 7 6 Mark Franro
milde QualitätF Pennemann Verſandt Geſchäft

Große Ulrichſtraße 60
Rehrücken Rehkeulen Rehbli ſſter
Birkhähne und Schneehühner fette Puten Kapannen Enten Runge

Brathühner und Hähnchen empfiehlt

Porto u Liſte 30 Pfg

Porto u Liſte 20 Pfa

I Gr VHeute verlegte ich mein

Detail Geſchäft
I Berl Bukterhandlung

unh Alter
und erlaube mir zu empfehlen

feinſte friſche Molkerei Butter
à Pfund Mk 1,00 1,10ſehr fein gewürztes GriebenSchmalz See

à Pfd 6

Markt 1

0 PfgStettiner Spoſſegett

I Berl du Alter Markt l
J Binj Treiw rüf

J er inerae
S beginnt im April einen neuen Cursus Näh durchAusbildungwanstalt die Vorsteherin auf schriftl oder mündl Anfragen

Jprochstungs 2 Uhr Clara Witzig Gr Brauhausstr 10 I

Sinnige
Confſirmations Geſchenke

Gesanghücher in gediegenen Einbänden
S S Widwungshücher religiösen Iubalts

Gedenk Poesie u Tagebücher

Wandsprüche u Iaussegen

Als Hrsatz für Ia olsS
5 Trockene NietlebenerKnorpelkohle

ausgeſiebt und mit Gabeln aufgeladen ſeit Sommer unter
Dach per Hektoliter ca 135 Pfd 42 Pfg ab meinemGrundſtück Nietleben oder 68 Pfg frei Gelaß empfiehlt für
Berliner und Füll Oefen in Fuhren von 18 bis 36 Hekktoliter

Preſ ſteinfabrik Nietlebenund Halle Oleariusſtr 11 II Paul Noydenreigh

SchrödelBücher CGroße Ulrichſtraße 50
empfiehlt als höchſt chancenreich da jedes 7 Loos gewinnt

rTrierer o hHauptgewinn event 500,000 baar Ziehung den 10 April
Freiburger Looſe 3 Porto und Liſte 30

Hanptgewinn 50,000 baar Ziehung den 15 März
Meininger Looſe 1 11 Stück 10 Porto und Liſte 30 9

Hauptgewinn i W v 50,000 S

Staatl beaufs Beamtenschule
zu Langebrück bei Dresden

gegr 1888

Vorb für die Annnbhmeprüf bel Post und Eisenbahn und
Anmeldungen für Ostern balcdk erbeten pervönliche

Vorstellung erwünscht Internat ad4Langebrüchk im Jan 1895 4lſred Pache PDir

Linoleum

allen Reparaturen 2

vis vis IIétel göld IIirsch

Dampfbäder
Jetzt iſt die richtige Zeit ſolche zu

nehmen um Krankheiten vorzubeugen
Selbige am äwegentjprechendſten
verabfolgt beiH S numnſelt

Gründlichen Anterricht
in Wäſcheſticken ſowie in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt

Helene Irrgang Stickerin
Dachritzſtraße 12 II

m

Linoleum äufer

u war J j TeppicheſSpanisehe u Portugiesische eines inolenmn
aus den Urſprungsländern in mein hieſiges unverſteunertes Lager direkt eingeſührt daher garantirt rein

zum Anslegen
ganzer Zmmer

linoleum er
linoleum e

Nur gute bewährte Qualitäten
Reizende

Tevppich und Parquetmuſter
Stannend billige Preiſe 6

Hugo Nehab
Sveeialgeſchäft f Gummitvagren

Wachstuch und Linolenn
S Gr Ulrichſtraße D

Handſchuh Shlipſe

Cravatten Hoſenträger
in allen Sortiments ſowie Handſchuh
Waſch und Färbe Anſtalt nebſt

59 Ermäßigung
empfiehlt unter Garantie eigner Arbeit

HandſchuhHeinze Fabrikant
Fleiſcher ſtraſze 1 Treppe links

vis vis Botaniſcher Garten r

Ganze Ausſtattungen
von neuen Möbeln Um
ſtände halber ganz billig zu
verkaufen Schineerſtr 5

e Wichtig für ſparſame
I PoöhnegPößuecker Flanellreſte
paſſend zu Kleidern Röcken
Blouſen und Negligee Zwecken verſ
jedes Quantum gegen Nachnahme oder
vorherige Einſendung des Betrages pro
Pfd 3,50 Mk inel Verpackung Nicht
eonvenirendes wird bereitwilligſt um
getanſcht Das Verſandhaus
ar BRernhard Levy Pöſzneck

Hüte und Mützen
für Herren und Confirmanden em
pfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen
I Rösner Schülershof 20
Taden Einrichtungen

faſt neu als Wagrenſchränke
mit und ohne Schiebethüren
Wagrenregale Kaſtenregale
Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufenleitern c in größter
Auswahl u beſſerer Waare
nur bei Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Böttcherwaaren

am billigſten Schülershof 1 dicht a Markt
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